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11 UNSERE WUNSCHE 

Was sind unsere Wünsche? 

Für die Zukunft stellen wir uns vor, daß das Mit­
teilungsblatt zweimal jährlich erscheint und eine 
möglichst umfängliche Datensammlung für das 
Halbjahr enthält. Hierzu ist der Aufbau eines inten­
siven Netzwerkes von korrespondierenden Fachkol­
legen nötig, die jeder entsprechend, möglichst mit 
Unterstützung von EDV in ihrem Bereich Informa­
tionen sammeln und in das Gesamte eingeben. Bei 
der Erstellung dieses Heftes haben wir bereits in 
weitem Umfang vorgefertigte Disketten verwendet, 
in die lediglich die Informationen eingetragen 
werden mußten. Wichtig wäre uns, daß ein Land 
möglichst vollständig erfaßt wird und daß nicht nur 
eine Landesinsütution Informationen beiträgt. Da 
wir alle sehr ^tark eingespannt und meist überlastet 
sind, verteilt sich die Arbeit wesentlich besser, wenn 
jeder nur einen kleineren Bereich, den er überschaut, 
bearbeitet Wir bitten also daher, alle unsere Fach­
kollegen zum Gelingen des nächsten Heftes beizu­
tragen und sich als Korrespondenten zur Verfügung 

zu stellen. EDV ist jedoch keine Voraussetzung. Es 
gibt auch Klartextausdrucke in Fragebogenform, die 
einfach nur (leserlich!!) ausgefüllt werden müssen. 
Auch dies hat sich bereits bei der ersten Nummer 
bewährt 

Wir werden bei fehlenden Meldungen gnadenlos 
die Nichtmeldung der Daten vermerken, da sonst 
das reibungslose Erscheinen des Heftes gefährdet 
is t Wir stellen uns vor, das zukünftig wichtige Fach­
beiträge, Tagungen, Kongresse, Ausstellungen und 
möglicherweise auch bibliographische Hinweise zu 
Neuerscheinungen, sowie Rezensionen hier er­
scheinen könnten. Ohne eine ständige Redaktion ist 
das jedoch nicht durchführbar. Hier muß über zu­
künftige Lösungen, auch für die Finanzierung nach­
gedacht werden, da das Heft nicht immer von einer 
Stelle hergestellt werden kann. Das Erscheinen 
dieses Heftes ist der freundlichen Unterstützung der 
Stadt Göttingen zu verdanken. 


